
In Ostfreesland is`t am besten,

över Ostfreesland geiht der nix.

War sünd woll de Wichter

mojer,

war de Jungens woll so fix?

In Ostfreesland mag ick wesen,

anners nargens lever wesen,

över Freesland geith der nix.

Nargens bleiht de Saat so moje,

nargens is de Bur so riek.

Nargens sünd de Kojen fetter,

nargens geith de Ploog so liek.

Nargens gifft so faste Knoken,

weet man leckerder to moken

Botter, Kees un Karmelksbree.

Nä,`t is nargens, nargens bäter,

as war hoch de Dieken stahn.

War up`t Eiland an de Dünen

hoch henup de Bulgen slaan;

war so luut de Nordsee bullert,

war wi könen up de Dullert

Dreemastscheepen fahren

sehn.

In Ostfreesland ist an’t

Besten

War in d` Wagen Törf un Kienholt

worden holt van`t Hochmoor her,

war de ganze Welt sück lüstig

makt up`t Is bi`t Genferbeer;

war s`in Feld mit Klooten scheten,

war se Bokweit Schubbers eten,

Harm up Freersföten geiht.

Vör Ostfreesland, vör Ostfreesland

loot ick Bloot un Leben geern,

wär ick man wär in Ostfreesland,

war so mannig söte Deern.

In de Frömde wünsk ick foken:

Kunk doch Moders Breepott koken

hören wär in `t Hörn bi `t Für.


